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730 Die Briefe des Jahres 1715

auf welches überdem schon so viel jähre gewendet werden , dahingegen Er
in kurtzer zeit damit fertig sey . Es ist in Wahrheit ein ungemeines daran gele¬
gen , daß mit ihrem werck geeylet werde , und da der jüngere H . Michaelis
wegen seiner leibes Constitution am besten daran arbeiten kan , so wäre zu
wündschen daß Er konte von seinen ordinairen Verrichtungen , was nicht gantz
doch größentheils , freygemacht werde , üm mit diesem einmahl völlig zum
stände zu komen . die universitet und die Studenten haben es doch wieder zu
genießen , ob Er ihnen auch vor der hand nicht solte so viel dociren . das grö¬
ßere muß doch dem geringeren vorgezogen werden , wann beydes nicht mag
erhalten werden . Ich habe H . prof . Michaelis dem eitern hierüber geschrieben ,
aus gelegenheit einer antwort , und dabey gemeldet , wie ihm etwas an Sie
communiciret werden würde , gott laße insgesamt ihn erwehlen , was zur
beforderung seiner ehre am meisten dienet , ich bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
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hertzgeliebster freund .

Mr . la Crotze will ichs wißen laßen , wann ich nur seine wohnung weis , gott
lob , wenn das Missionswerck keinen schaden zu besorgen , gott helfe auch daß
die Hebr . bibel zum stände komme ; ich hofe gewiß viel gutes davon , das
wäre eine gute gelegenheit dero verlangen wegen H . Heernschmidt vorzu¬
tragen , daß ich sonsten anrathe , damit noch was zu warthen , ist die ursach ,
wie H . prof . Michaelis etwa schon wird eröfnet haben , daß die conjuneturen
bey unserm hofe anitzo dazu nicht favorable . Sie seynd in Wahrheit von hert -
zen betrübt , niemand mag es glauben und kan es sich so vorstellen , als die
jenige , die Es so zu sagen , in seinem original wißen . Setzen Sie nur diese sache
vor sich in den terminis , wie Sie meinen , daß es seyn soll dann will schon be -
kand machen , wann sich hie bey hofe zu melden , solte eine gute gelegenheit
finden , was H . neubauer gesandt ist gut , ich werde eine abschrift davon dem
H . v . holsten senden , als dem ich zu antworten habe , ich soll ihm auch einige
schwartze pulver senden , so Er von mir verlanget , die Ursache ist davon , So
H . neubauer zur freude mag dienen , daß als ich bey der armee war , der
general dewitz von den dehnen , kranck worden , dergestalt daß H . v . natzemar
an seiner statt mit solte , der fand dann gut , weilen ich ohne dem bey dem
H . v . holsten zu thun hatte , ich mechte ihm in seinem nahmen einige Schwartze
pulver zustellen ; die wurden von dewitz mit sehr guten und stattlichem effect
gebraucht , also daß Er die expedition auf Rügen hatt könen mit thun ; dero -
wegen bittet der H . v . holsten ich mochte ihm doch einige für seine frau sen¬
den , welches da ich noch etliche habe , mit nechster post thun werde . Es soll vor
den H . Craselio was gesamlet werden , gott lencke die hertzen zu einem reich¬
lichen beytrag . der gute Krantz von Schonberg mag ihm nach seinem vermö¬
gen treulich beystehen . Erlaße der gnade gottes und bin
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